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LoKaWericht
Has Lollisuisser Sängrrsep.

Offizielle Auerkkunuug ? desselben

durch eine Verwilliguug des

Ctadtrathö.

Der Betrag. $5000, soll für Dekora,

tioncn und Beleuchtung ausgegeben

werden. Daö Finanz - Äommit-te- e

hat $23,000 aufgebracht.

Pläne für die innere Einrichtung

der Festhalle gutgeheißen. Das
'Sanger Picnic findet im Foun

. tain Ferry Park statt. .

Für das kommende Sängtrsest
wird die Stadt Louisville eine Sum
me von $5000 ausgeben und zwar soll
dieser Betrag für Dekorationen und
1Rilithmn Hrfontt trirhn i?In,
WMWf MIJ Vfcfc.VVIIWb IVtVla Vlfl.
dahingehende Resolution wurde dem

Staotrath in seiner letzten Sitzung un
terbreitet und von beiden Zweigen ein
stimmig angenommen. Gleichzeitig
wird in der Resolution aus die Bedeu
tung des Festes sür die Geschäftswelt
und auk semen erzieherischen Werth
hingewiesen. Betreffs der Tekorirung
von Stadt wegen wird dem Dekora
tionS . Ausschuß der Sängerfestbehör- -

de freie and gelassen. WayrsHeln
lich wird sür das städtische Geld eine
Ehrenpforte errichtet.

Die Sängerfestbehörde war gerade
in Sitzung, als die Kunde von der
Berwilligung durch denStadtratb ein
traf, die natürlich mit großer Freude
aufgenommen wurde. Das Finanz
Kommittee berichtete durch seinenVor
sitzer Louis Seelbach, daß der für das
Fest aufgebrachte Fonds sich auf 528.-00- 0

beläuft. die Zeichnungen aber noch
nicht abgeschlossen sind. .

... Bon Seiten t8 Hallen , Kommit
Zees konnten die endgültigen Pläne für
die innere Einrichtung der Feithalle.
wie sie vom Architekten B. B. DaviS
ausgearbeitet worden sind, vorgelegt
werden. Danach erhält die Bühne
eine Kapazität für dreitausend Sän-ac- r

und die Halle im Parkett rund
5190 und auf der Galerie rund
2300 Sitze, während 54 Logen mit
je setts Sitzplätzen sowie eine Dop
pel-Lo- für den Festpräsidenten und

äste eingerichtet werden. Es wurde
der Beschluß gefaßt, dem Architekten
Auftrag zu geben,., die Spezifikatio
nen auszuarbeiten, und ferner

die Angebote auf Kontrakte
für die Ausführung der Arbeiten
auf dem Wege der ossentlichen An
zeige einzufordern,

öerr Carl A. Wellendorff. Bor
sitzer des Kommittees für Unterhaltung
und Picnic, legte einen Bericht
vor. in dem zunächst empfohlen wur
de. die Anstellung einer Musikkapelle

zur Begrüßung und Empfangnahmt
der besuchenden Sänger dem Kommit-te- e

zu überlassen. Die Empfehlung
wurde gutgeheißen, desgleichen eine

Empfehlung, wonach das Sänger
picnic im Fountain? Ferry - Park ab
gehalten werden wird. Die Park-leitun- g

verpflichtet sich, alle Dekoratio
nen annubrinaen. den Park nach den
Wünschen der Festbehörde einzurich
ten und überhaupt alle von der Be-hör-

ausgehenden Weisungen zu er
füllen. Die Jestbehörd erhält 50
Prozent der Brutto Einnahmen aus
den Eintrittsgeldern und ven Ergeo
Nissen des Theaters und anderer
Unterhaltungen im Parke und die

Parkleitung verpflichtet sich, bet gu
tem Wetter einen Antheil von wenig
ftenZ 5500 für die Festbehörde zu
garantiren. Der Picnictag ist auf den
27. Junk angesetzt worden.

Herr F. O. Nuetzel. der Vorsitzer deS

S, konnte berichten.

da, wie bereits gemeldet, die Solisten,t,. :n tiliuut null CIIUUUIIIU UllV vu
Programm des Festes wird wahr
scheinlich bis zum 1. Mai zusammen-gestell- t

und veröffentlicht werden kön
'nen.

Wem gehört die Butter?

Dem Detektiv'Hauptquartier wurde
crttm durch den Kulscher obn Ol
ding. No. 2151 Salem Avenue wohil
hast, ein Faß Butter überbracht, wel
chcl ein Neger auf seinem Wagen au
riicZaelassen hatte. Der Neger bat Ol.
ding., als derselbe über den Harrison
Avenue, Viadukt fahren wollte, ihn
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muß, daö Ihm zu schwer zum Tragen
sei. Der Kutscher lieft den Neger mit
fahren, deck verließ derselbe an der
Wade-eirak- e und Nreeman Avenue
den Agen, ohne die Butt mitzuneh

Zslagge"
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men. Es wird angenommen, van der
Neger die Butter irgendwo gestohlen
hat. .. . ,. ..

Mordendes Gas.

Zwei Reger im Keller eines Nestan
rants todt aufgefuuden.

Durch ausströmende Gase aus in

Heißwasser.Apparat. welche kei- -

nen Ab.iua hatten, wurden nach Aus
sagen des Coroners Foertmeyer zwei
unbekannte Neger im Keller des Hau
ses No. 431 West 6. Straße, welches
dem Restaurateur Louis Blackman ge- -

hört, getödtet. Wie der Coroner fest
stellte, waren die Leichen bereits stark
in Berwesuna übergegangen und der
Tod vor Wochen erfolgt. Gestern
Vormittag bemerkte Herr Blackman
einen penetranten Geruch, dessen Ur
sache er nicht feststellen konnte. Der
Sache auf den Grund aehend. begab
er sich in den Keller und zündete ein
Streichkglz an. Beim Betreten des
Raumes stieß er gegen einen Gegen
stand, welcher ihm , fremd war und
cr sah von einer weiteren Untersu- -

chung ab. Die Polizei, welche benach
ricktigt wurde, erschien mit Leutnant
Imwold. den Polizisten Tritschler
und Wright auf der Bildfläche. Beim
Absuchen der Kellerräume wurden die
bereits stark in Verwesung übergegaw
genen Leichen zweier unbekannter Ne
ocr, deren Alter nicht mehr festiestellt
werden konnte, aefunden und nach der
Moräne gebracht. Die Verstorbenen
hatten aaeinlich in einer falten
Nacht Obdach in dem Keller gesucht
und sind den entweichenden Gasen des
Heißwasser-Appara- ts zum Opfer ge
fallen, tin den Taschen des einen Ne
aerö wurde ein Brief gefunden, wel-

cher anscheinend von einer Schwester
des Todten herrührt. Der Briet war
unterzeichnet Ella Grant oder Ella
Gr:en, No. 209 Gun Str.. Lexington.
Rt).. wohnhast.

M

Oddfellow Sängerchor.

In der Central , Turnhalle fand
gestern Nachmittag die regelmäßige
Geschäftsversammlung des obigen
Vereins unter Vorsitz des Herrn
Chas Erbacher und mit Herrn Ma-thia- S

Weiszerber als Schriftführer
statt. Auf eine Einladung der Re-bec-

Assembly wird der Chor am
12. Mai d. I. bei dem Empfangs
abend, den die Organisation veran
staltet, einig Lieder zum Vortrag
bringen. Ebenso wird er durch seine
Lieder das Fest des Stabes der Hum
boldt Loge verherrlichen helfen, das
am 20. April d. I. in der Washing- -

ton Plattform abgehalten wird. Tem
Konzert des Hudepohl Manner
Chor, daö am nächsten Sonntag
Abend im Ooeon stattfindet, wird
der Verein in corpore' beiwohnen.

Die Kopfsteuer für den D.. A.
Stadtverband wurde zur Zahlung an

miesen, ebenso wurden für den
Kriegsfonds $5 bewilligt.

Der Verein bereitet sich auch schon
ganz energisch fur eine zahlreiche Be
schickung deS BundessängerfesteS vor
und von den aktiven Sängern haben
schon die nachstehenden ihre Bdti
liauna zugesagt:

1. Baß Jacob Treiber. John
Bortick. Fred. Wißmann,. Joseph Rei
singer. Geo. Moenck. August Borzer.

2. Ba ß Dr. R. H. Reemelin.
Hermann Lang. Mathias WeiZgerber.

Edward Kluk. Joseph Maienschein.
Otto Schmidt.

1. Tenor Chas. Erbacher. Jo- -

seph Kuttig. Adam Vogler. Rudolph
Dikten.

2. T e n o r Hugo C. Krey. Con- -

rad Krager. Leo Erlewein. Ernst Mei
,er. Carl Becker. Victor Melzcr und
Gustav Melzer.

Länger beim Union Bock".

Um die Vorzllglichkeit de dieSjäh
rioen BockS" der Obio Union Braue
rei zu kosten, begaben sich die aktiven
Mitglieder deS Bayerischen sowie des

Teutonia MännerchorS am letzten

Mittwoch Abend nach der genannten
Brauerei, wo sie Von dem Präsidenten
Herrn Wm. Hoffmann, in herzlichster
Weile emvkanaen wurden. Da Herr
John Hoffmann auch noch die nöthige
Quantität seiner dUlialen .oa-toiirft- V

or stiftet bette, braucht ei wohl

nicht erwähnt zu, werden, daß die

Sängerschaar sich aus Bene amunne
und sich durch das Absingen ihrer
schönsten Lieder auch gebührend revai;
chirte.

Teutscher Litterarischer Klub.

Herr Konsul Dr. OSkar Mezger
hat den Bortrag .sür. Mittwoch Abend
im Deutschen Litterarischen Klub
übernommen. Sem Thema ist:
fff)! fiiKrisrf ftilmiffi iinK ifrtI II V wiiii f1,. .

Tägliches C'mcknnatier Volksblatt, Montag, den 6. April 1914.

NedolverdueN

Fochten zwei Rege? an der Park nd

Lincoln Ave.

Die sckn'lle Reibensolae aufeinan
der fallender Schüsse ledte gestern

Morgen die Anwohner der Park und
Lincoln Avenue in große Ausregung.
Passanten sahen einen Neger entflie-h- n

und fanden einen Zweiten . stark
blutend und von Kugeln durchbohrt
auf dem Seitenwege liegend vor. Der
Schall der Schüsse hatte auch die Po-lu- ü

anaelockt welche für die Ueber
führung des Verletzten nach dem städt.

rankenyaus .orge trug. yer gao
der Verletzte seinen Namen als Curley
Whiteside, von No. 1012 Lincoln Ave.

an. und erklärte, daß sein Angreifer
ein gewisser Nevrasla Baugyman

sei. Baughman soll auf White-sid- e

mit den Worten herangetreten
sein: Gieb mir Deinen Revolver",
al' der Angeredete dieses verweigerte,
zog Baughman sein Schießeisen und
feuerte auf Whiteside. Dieser griff
ebenfalls zu seinem Revolver und es

begann '.ne lustige Knallerei.
Whiteside stürzte von 5 Kugeln

welche feine Wnaen und die

Brust durchbohrten, schwerverletzt zu

Boden. Die Aerzte erklären den J'.i
stand des Mannes für ernst. White-sid- e

wird sick aus die Beschuldiauni
des unerlaubten Waffentragens nach

seiner Wiederherstellung zu veranl-Worte- n

haben. Baughman konnte noch
reicht ergriffen werden.

Frauen TiakonieVerein.

Die Ouartalverlammluna des

Frauen, und Jungfrauen-Hilfsve- r.

eins des Deutschen Diakonissen-Hosp- i.

tals ist auf den 15. Avril. also am
Mittwoch nach dem Osterfeste, auf
Einladung hin in der Evangelischen

ions-Kirck- e. Ecke der 15. und Bre
men Straße, festgesetzt. Die Sitzung
wird 2j Uhr Nachmittags ihren An-

sang nehmen. Die Pastoren Viehe
und Kramer halten kurze Ansprachen.
Nräcktiak Nokal-So- li werden von

Frau John St. John vorgetragen.
und Frau H. ff. Dornette wird die
Orgel spielen. In den Gesellschafts
räumen gibt es hierauf ein Stund
chen gemüthlichen Beisammenseins.

Tnrch ein Pferd verletzt.

In den Ställen der Polizei, welche
sich dem Patrolhauz 9 anschließen.
wurde gestern der Polizist Byron In
galls, ein graduirter Thierarzt, No.
530 West 4. Straße wohnhaft, durch
ein Pferd verletzt, und trug eine

Fleischwunde U.Schrammen am linken
Auge davon. JngallS wurde von dem
Waaenoegleiter James Wally bald be.

wußtlos aufgefunden und nach dem

städtischen Hospital gebracht, welches
er nach Anlegen eines BerbandeS wie- -

der verlassen konnte, um sich nach sn
ner Wohnung bringen zu lassen. In-gal- ls

wollte einem ertränktem Thier
Wasser geben, als dasselbe plötzlich sei- -

nen Kopf in die Hohe schlug, und ei

nen Wärter hierdurch gegen die eiserne
Einfassung der Krippe schleuderte.

Bermißt.
Die Polizei wurde gestern von den

Eltern des 6 Jahre alten James Mor
gan. No. 126 Shillito Place wohn-ha- ft

ersucht, auf den Kleinen zu fahn- -

den. da derselbe seit Samstag aus der
elterlichen Wohnung verschwunden ist

(Eingesandt.)

Ter Zustand unserer Straßen.

Mehr Geld muß unbedingt beschafft
werden, heißt es täglich m den n.

soll unsere städtische Verwal.
ei nicht zum Still

stand kommen. Bei dieser Gelegenheit
möchte ich darauf hinweisen, daß un-se- r:

Straßen dringend einer durchge
be den Reparatur bedürfen. Wenn
deshalb BondS verausgabt werden
müssen, dann sollte der Betrag gleich
hoch genug angesetzt werden, damit die
so nothwendigen Straßenverbesserun
gen vorgenommen werden können.
Gleichzeitig sollten dann aber auch
Mittel und Wege gefunden werden,
daft unsere Straßen auch in gutem
Zustand erhalten werden un nicht,
daß das Pflaster seitens der

oder der Straßenbahn an
einem Ende der Straße schon wieder
ausgerissen wird, während die

am andern Ende noch gar
nicht fertig ist. Besonders hat die
Traction Co. die lieb Angewohnheit,
das Pflaster entlang ihrer Schienen
aufzureißen. Anstatt die Löcher sofort
wieder gut zu pflastern, werden sie
nohdürftig aufgefüllt, und ei vergehen
Monate, ehe die Reparaturen auöqe
führt werden. Die Folge ist. daß un
sere Straße stets verwahrlost ausse-

hen und schwer reingchalten werden
können. ES ist viel billiger, kleine
Löcher sogleich gründlich auszubessern,
als sie anstehen lassen. Eine Repara
tur. die. wäre sie gleich ausgefühtt.
wenig Geld gekostet hätte, verschlingt
dann gewöhnlich große Summen.. In
deutschen Städten laufen auch Stra-ßenbahn-

und herrscht ebenfalls re
ger Verkehr, aber dort ist das Pflaster
tadellos. Was man drüben kann,
sollt man bier auch können. Fuhr,
werks. und Autobesitzer können ein
Lied davon singen, wie stark sich die
Wagen und Pferde infolge dei schlech-!c- n

Straßenpflaster abnützen.

I. H. .

Deutsches Theater.

Gastspiel bei Herrn Rudolf Chri

stians von Rei York.

Nächsten Sonntag Benefiz für die

Soubrette Frl. Rosel Frey.
, m

DaS Deutsche Theater sah gestern
Abend seit vielen Jahren einmal wie
der einen gastirenden Schauspieler,
Herrn Rudolf Christians, der einmal
Hofschauspieler in Berlin war und seit
dem Tode von Dr. Baumfeld der er- -

folgreiche Leiter Des Jrvmg Place
Theaters in New York ist. Wenn das
Gastspiel in der Erwartung eines voll- -

besetzten Hauses arrangirt war. so
brachte der wirkliche Besuch eine g.

DaS Theater wies manche
breite Lücke aus. ai nimmt aber
nichts von der Thatsache, daß der

Gast in ganzer Künstler ,st. Herr
Christians versuchte seine Gestnltungs-kraf- t

an der Darstellung titi berühm-
ten englischen Schauspielers Kean. um
den der schreibwllthige ältere Dumas
m seiner Komödie Genie und Leiden-

schaft" eine Legende gewoben hat. Tem
Verfasser kommt es weder in seinen
Romanen noch in seinen Dramen auf
Möglichkeiten oder sogar Wahrschein- -

lichkeiten sonderlich an. Er will nur
Spannung. . Deshalb hat er aus sei-ne-

Helden Kean eine Art Uebermen-sche- n

gemacht, der bis zur Bemußtlo-sigke- it

Rum kneipt und in einem Seit-Punk- t,

in dem ander Sterbliche den

schönsten Jammer hätten, mit dem

Feuer seiner Rede einem bühneniollen

Mädchen von seinem Vorhaben abzu- -

bringen sucht. Das Stuck spricht yeuie
kaum noch an, wird aber noch gern bei

besonderen Anlässen als Gastspiel

bervoraebolt. Der Kean ist eben eine

Rolle, 'die einem tüchtigen Schauspie.
ler eine dankenswerlhe Ausgabe sieu:.

Die Handlung läßt sich etwa kurz

folaendermaken skiniren: Ter bedeu-tend- e

Schauspieler Kean. in der besten

Gesellschaft eingeführt, von den Frau,
en vergöttert, ist durch sein leiden-schaftlich-

Temperament auf der an-

dern Seite vielen nieder Lauern
und bewegt sich mit Lust in

Lokalen in Gesellschaft von

Matrosen. Gauklern usw. Da er na.
mentlich wegen seiner Galanterie be-- !

rühmt ist. ruft in harmloser Besuch

Anna Dnnbns bei idm den größten
Klatsch bervor. der auch zu den Ohren
der Gräfin Elena von Koefeld dringt,
welche Kean liebt und von dem Ge

rückte, daß er mik Anna durchgegan-

gen, tief betroffen ist. Um so freudi-ge- r

ist sie überrascht, als an demselben
AbendKean in lhr.'m Hause zurSoiree
erscheint und sie, gemährt dem Künst-

ler freudig ein, beteneS Rendezvous
in seiner Garderobe. Ehe es aber dazu
kommt, fühlt sich Kean in die Lage
versetzt, für Anna Danb. die einer
ernvunqenen Hoirath mit Lord Mel-ri- ll

entgehen will. Partei zu ergreifen

und in einer Taverne stößt er mit
dem Lord in deftigster Weise zusam-me- n.

Kurz vor der Vorstellung zu Ro.
meo und Julia empfängt nun Kean
den Besuch Elenas. dock muß dieselbe
unter Zurücklassung ihres Fächers
entfliehen, da zufällio ihr Gemahl
und der Vrin, von Wales in der
Loge Keans erscheinen. Der letztere

findet den Fächer Elenns. die er selbst
anbetet und erfäkrt von Kean das

Ueber alle diese
aufgeregt will Kan nicht

auftreten, wir) aber durch das stür-misc-

Verlangen des Publikums zum
Spielen gezwungen. Da erblickt er.
auf der Bübn? stehend, auf der einen
Seite den Prinzen von Wales, der
sein Nebenbuhler in Elenas Liebe ist:
auf der andern Seit.' den Lord Mel-vil- l.

der s.h weigerte, ein Duell mit
dem Schauspiele auszufechten und er
fällt aus der Rolle, indem er diel? bei.
ben Zuschauer anspricht und beleidigt,
bis er obnmächnq zusammenbricht.
Der Souffleur Salomon. KeanZ
treuer Nreund. sucht das entrüstete
Publikum zu beruhigen durch die a.

Kean sei wahnsinnig gewor-

den. Alle Welt kommt nun und er-

kundigt sich nach deS beliebten Kunst-ler- ?

Befinden, vergebens aber
Kean in der Lifte derer, die sich bei

ihm einaeschriel'en. den Nam Ele-

nas. Anna aber erscheint persönlich
bei ihm. Sie ist reich, sie liebt ihn. sie

will zum Theater gehen. Als schließ-lic- h

auch Elena erscheint und nach die
ser deren Gatte, wird Kean durch ei-

nen Brief des Prinzen von Wales
aus der Verlegenheit ae?oaen. die
Ehre Elenas preiszugeben und er

mit Anna zusammen nach
Amerika zu geben.

Herr Rudolf Christians erfüllte als
Kean voll und gnz die Bedingungen,
die zur künstlerischen Durchführung
der Roll erforderlich sind. Er hat

und Gestaltungskraft, da-z- u

kin angenehmes, biegsames Organ
und spielt mit ehrlicher Begeisterung.
Diesen Eindruck gewann unstreitig er

Besucher. Er erwärmte denn
auch sein Publikum und theilte ihm
von seinem eigenen Feuer mit. Ter
Beifall ließ das erkennen und dieser
steigerte sich zum Schluß des Spiels
zu einer schönen Ovation. Herr Cbri-stian- S

gab dem vielseitigen Charakter
eine ebensolch vielseitige Gestaltung.
Er war als Schauspieler, als Liebes-jäge- r,

als Raufbold usw. daö. wa er
darstellte. ES war ein natürliches,
ungezwungenes Spiel, jemals ein zu
viel oder ein zuwenig.

Obgleich daö Stück an die dreißig
Sprechrollen hat, ist jede einzelne, an

Kean gemessen, unbedeutend. Ange-nehm- e

Konversation. Hervorzuheben
ist die ernste Auffassung, die Frl.
Amanda Blum der Partie der Anna
Danby entgegenbrachte. Auch Herr
Mllller-Fabriciu- s. der den Souffleur
Salomo spielte, verdient lobende

Sehr hübsch führten ferner
Clemens Bauer (Konstabler), Elfe
Schmid-Cort- y (Pistol), Hans Forst-ne- r.

John Feistel. Rosel Frey. Adolf
Stoy (Lord Melvill). Annie Collini
Senden. Otto Ernst, Schmid. Ellinor
Navarry,Hans Horvath. sowie die
Vertreter der Episoden ihren Theil
durch. Es war eine abgerundete, gut
ausgeglichene Vorstellung.

Nächsten Sonntag hat die geschätzte

Soubrette Frl. Rosel Frey thr enesiz
und für ihren Ehrenaiend hat sich die
tüchtige Künstlerin di Operette Die
Förster Christi" ausgewählt. Hoffent-lic- h

gibt es ein ausverkauftes Haus.

Schweizer Männerchor.

In seinem neuen Hauptquartier.
No. 1319 Vine Straße, versammelte
sich gestern Nachmittag der obige Ver- -

?in i,i fr'tntr reoffmäfciaen Keschästs- -

sitzuiig. Herr C. C. Grosse führte den

Vorsitz und Herr G. Loyner das Pro
tnfnsl T'jtr ffirfitomer Turnverein.
der sich aufgelöst hat, theilt mit. daß
er beschlossen habe, dem Mannercyor
s,in tinrfi norbandenes Vermögen, so

wie alle seine Turngeräthe geschenk- -

weise zu überlassen. Anlunoi-gun- g

wurde mit großer Freude aufge-nomme- n,

wie auch den Gebern der vor-läufi-

Tank des Vereins abgestattet.

Herr Charles Matthys wurde als es

Mitglied ausgenommen. Das
Konzert des Hudepohl Männerchors
am nächsten Sonntag im Jüdurn wirs
nack hthtn Kräften besucht werden.

Das Andenken der verstorbenen l:ssi- -

den Mitglieder. Henry Muhlhauftr sr.
und Kottbilk Münchom. wurde durch

Erheben von den Sitzen geehrt. Herr
Jacob Lieb berichtete als eiegai uver
die ledt? Stadtverbands - Sitzung und
von der Deutschen Tag Gesellschaft
iies eine iziniaoung zu oem am ä.
d. M. stattfindenden Jahres - Kvm-me- rs

ein, an dem sich die beiden De
legalen des Vereins betheiligen wer-de- n.

Die Staat der Abhaltung eines

Picnics wurde des bangeren vepro- -

chen und schlietzlich ein aus ven er-r-

C. C. Grosse. Jacob Lieb und Ru-dolp- h

Troehler bestehender Ausschuß
ernannt, um die nöthigen Erkundigun- -

gen nach einem Platze einzuziehen, wo

das Fest an einem Samstag im Monat

Juni abgehalten werden kann. Die
Einnahmen betrugen $2 und die Aus-

gaben $14.40.

(Leburten.

Ray L. und Helen Zeff. 1065 Bay-mill- er

Stroke: Mädchen.
George P. und Gertrude Neiheisel.

1531 Cutter Straße: Mädchen.

John und Alma Dougherty. Mt.
Washington: Mädchen.

Fred und Celia Wullner. Vaughn
Road: Mädchen.

Albert und Mamie Hesser. 2119
Hatmaker; Mädchen.

Joseph und Lillie Schmidtz. 16 Le
Ron Court: Knabe.

Mike und Elizabeth Koller. 1735
Elm Straße: Mädchen.

Cliff und Mathilda Kinley. 112
Findlay Straße: Mädchen.

Anthony und Clara Weber. Henry
und Race: Knabe.

Louis und Margaret Baumann.
1912 Ple.isant Str.: Mädchen.

Dave und Sarah Friedmann. 521
Liberty Straße: Knabe.

Mar und Sarah Cohen. 837 Clin-to- n

Str.: Mädchen.
Morris und Bessie Bloom. 126

Calhoun Str.: Mädchen.
Siz. und Mollie Sherman. 719

Richmond Str.: Mädchen.
William S. und Dora Freeland.

3586 Haven: Knabe.
Hirry L. und Julia Williams. 332

Jngalls: Knabe.
Josevh und Rose Bremsn. 533

Rinaaold: Mädchen.
William C. und Eunice Gelwicks.

Sanier Park: Knabe.
John I. und trances Romer. 4440

Lision Avenue: Knab.
Cbester und Elsie Haggard, Car

thaae: Mädchen.
Morris und Rebecca Blossom. 611

West Achte Str.: Mädchen.

Plattdütske Bogelscheite.(esellskup.

Unter dem Vorsitz des Herrn August
Schroer und der Schrififllhrung des
Herrn John Engeln hielt die obige
Vereinigung gestern Nachmittag in
der Arbeiterhalle ihre regelmäßigeVer-sammlun- g

ab. Den Familien der
während des letzten Monats verstorbe-ne- n

Mitglieder Henry Rasfeldt sr. und
Frank West wurden je $50 Sterbe-gel- d

bewilligt, und zum Andenken an
die Verstorbenen erhoben sich die An
wesenden von ihren Sitzen. Herr John
Welp. Delegat zum D. A. Stadtver-ban- d,

berichtete über die letzte Delega-tensitzun- g

und auf seinen Antrag hin
wurde sowohl die Kopfsteuer zur'Zab-lun- g

angewiesen, wie auch ein Betrag
von $10 zum Kriegsfonds" bewilligt.
Außerdem wird der Verein die größt-möglich-

Anstrengungen machen, um
die Massendemonstration am 22. Mai
zu einem Erfolg zu gestalten. An
Stelle des verstorbenen Herrn Henrst
Rasfeldt sr. wurde Herr Henry Prat-tin- g

als Inventar Verwalter er
wählt. Während der Versammlung
erschien auch der diesjährige Schützen

könig Herr John Körte und wurde m:!
lauten Hochrufen begrüßt. Die Ein
nahmen betrugen $7.80 und die Aus
gaben $129.50.

Vase Ball.

o:i y,

yiucuKi uri iiitu ivii.
Senatoren". Heute Nachmit-ta- g

Reds" versus Cleveland
Nap's".

Das letzte Spiel der Serie zwischen
unseren Redt," und den Wasliingto
ner Senatoren" (Am. Liga) kam ge-

stern Nachmittag im Beisein von über
3000 Zuschauern zum Äustrag und
endete mit einem Siege sür unsire
IungenS. Herzog sandte Schlei, dl'rer
Rowan und Fänger lon'.ales zur g

unseres l'Zeschülics in den
Kampf, denen Schlenivrer Johnson
und Fänger Ainsniith gegenüberstan.
den. Tie Neds" machten 7 Trei'er
gegen 10 und beide Miibs je einen
Fi filer. Herzog war unser bester
Schläger mit 2 Treffern, darunter
ein dreibasiger. Ciiiciiniati ermng
den Sieg im letzten Wmw durch Hob.
likells zweibcisigen Treffer, als die

sämmtlichen Basen beseht waren, wcs
den Reds" 2 Läufe einbrachte. Tie
beideil Schleuderer Roman und ,ol,n
son wurden nach dem 5. Gange durch
Lear resp. Engel abgelöst. Hart und
Carpenter walteten ihres Amtes als
Schiedsrichter, ohne auf Schmierigkei
ten zu stoßen.

Das Spiel :

Cincinnati . ...00003001 20
Washington ... 0 0 1 1 0 3 0 0 05

Heute Nachmittag messen sich die

Reds" im ersten Kampf einer mehr,
tägigen Serie von Spielen im Red.
land Field mit den Cleveland??
Naps" (Am. Liga).

Clifton Heights Gesangverein.

In seiner vorgestrigen Versamm-lun- g

hat der obige Verein zumKriegs-sonds- "

des D. Ä. Stadtverbands Z10
bewilligt und auch die fällige Kopf-steu- er

angemiesen. Ebenso wurde
Anfangs Mai inen Mai-Ausflu- g'

zu veranstalten und Anfangs
Juni das 20. Stiftungsfest des Ver-ein- s

zu begehen. Die Arrangements
fur beide Feste wurden dem Äorstind
überlassen. Im Uebrigen wurden nur
noch Routinegeschäfte erledigt, um den

Anwesenden Gelegenheit zu geben, den

54. Geburtstag des aktiven Mitgliedes
Herrn Rejnhürd Johanntges gediih-ren- d

zu feiern.

Xonjeii des Hidepiihl JRQnnrrchoc

Wie seit langen Jahren so wird
uuch Heuer am Ostersonntag der
Hudepohl Mannerchor em Konzert
veranstalten. Das Konzert findet am
Abend des 12. April um acht Uhr im

Odeon statt und Meister Loms Ehr-go- tt

hat mit seiner Sängerschaar ein
ganz prächtiges Programm vorberei-te- t.

das ohne Frage den ungetbeilten
Beifall der zahllosen Freunde des

Vereins finden wird.
Gelegentlich des Konzerts werden

auch zwei hervorragende Solisten mit-wirk-

der Tenorist Herr Joseph
Schenke und der Violinist Herr Ed-w- in

Jdeler, ein Mitglied des
Als Organist ist

ferner noch Herr Henry B. Koester
worden, um eines der Chorlie-de- r

zu begleiten. Das vollständige
Programm 'des Abends ist wie folgt:
Chor Das Lied" .... Baldamus

Tenor :Solo: Herr A. G. Bayers-dorfe- r.

Chor Hearts and F!owers".Tobani
Violin-Sol- i

Souvenir" Drdla
.Liebesfreude" Kreisler

Herr Edwin Jdeler.
Chor Morgen im Walde" .. Hegar
Tenor.Soli

Die Ablösung" .... Holländer
Der Sieger" Kann

Herr Jos. H. Schenke.
Chor

Was überhängt ist mein".C. Hahn
Wo möcht ich sein" .... Kramer

Violin-Sol- i
Jov with sorrow" . . . Tirindelli
Danse coouette" .... Tirindelli

Herr Edwin Jdeler.
Chor: Old MotherHubbard".Ashford
Tenor.Soli

Barrack Ballad" Bell
Mother O'Mine" Tours

..How's my Boy" Homer
Drei Kippling" Lieder

Herr Jos. H. Sckenke.
Chor Waldmorqen" . . . Schultz

Orgelbealeitung:
Herr Hy. B. Koester.

ktrllaesclie Miinnlich.

Junger Mann 2.1 Jnbre alt, fiick ?lc!l?
Mr Si und atlciiSlilieli. 15 Ctl LZ.
Sirnke.

B! 0 tt ir. ledia, milteliiikrlich fiidjl Stellt nl
'Hortet, ü. c., M2 Main Llrnke, Zimmer ,.

Barbftr, Iimaer. fuckt sofort einen Hintb
gen Platz bei kefckeidenen slnf&rüitcti. C
MvNetiK, Mi Proadwav.

In n g e r Xratfttrr. 24 Jnbre all, fitckl
ctcliiina iraendwelcker rt, P, Z il',l'l

ine -- trabe.

Sldnn, I linger rrflftlaer. sucht Tlellttng
et: fflcinsßfcc. 0ii. 131

Bitte Lltabe,

1 des tt fut rlrbeit al Vormann der ante
' 2. Hand an n-- und Qctlr: Tladl over

Land. Bittkrr. ir Cft 5. trafst.

Ttellenqesnche Weiblich

ffrfoBrtnr flortln mil atilen ffmrl'blnii-e-
luitt tUe in Vrlpol-nttiil- ; $S die

iuoa)f. 131 rcmtn rae.

Todes'Anzeige.

Clarb am CnmNng, den 4. Uvril 1!.Nachmittags 3 Wir 4.r. Mi,,,,', in ihrer öot.
nun, Uiu. 1'2 Torlc, Clrabe.

ranjiska O t
geb, Mueller,

eliebte iilli. o Ja!,,, gll, im Ilnr bo
f'i labten. Die '.fpcrtimmin Unket flail m

Tienttaa. den 7. Vluril 7:4.'. Mir Morgens. l"'in
Iroiifrliaiile aui froranf urn 9 Uhr tin R
uuieM'Horlximl in drr St. SrninisfiiS wir
elfüiirt nur, no.w lioflichft I'lnne.

lade tinh. 7

Storft nm Sunnton. Son 5, Avril 1814 lim
C:15 Uhr Hbenbi.

William I. Stein.
in der Wol'mmg (Vinci- - il'nilior ?(f. 7?ieli,
3027 iBoufibnrn '.'lupmii-- . lie ocr t'ci'toi.
nunfl wird fi'it,!'!' l'i'lrmnt ucinndii. J

Tlnrb um tonmuil. im i'lprll, lim 8.1U
11 br iVlovanwi,

Ctlltl Eliillbrth reg.

nolifötc Tvcklerckcri von Smrti und Sliirr pvrti,
cb, Tiwpe. im Wltcr tnnt S ?nliren. Lei

dicnlii'rtilnuitifi UnM flntt am ticnfinn, ri.n 7.
Vliiril. ttatbmiliaa 2 Wir. twin jrancrimnff,
N, 2'I3 4liw'ti Strafte on. II

Starb nm Sunntnn. !.,t ,1. Vlpril ift-- ?W
cicns um 7 Uhr 4ci lUiiiiulcii, in ilircr vli'uljmimi.
i'.'o. 217 C ft i:t. Siinl'. unten' tnmultiKi'cUti'
UKutli't, lojllrt, Sdiincltcr mio Tchwagen

Corolinn W. Simmttman,
(icfiurcnc u t r

Ss'itlrop bott (ilmrli' 8imnioi ninti int '.'liier imn
" Snliri-tt- . Tic üVtrriiflmtB finhct statt oin
Ticita,! den 7. Avril, itigduniilafls um ü Ilbr,
botn Irciwrliniifi" nn

Tie ttaucmdrit Hinlerbliebenen.
?ndianavIis üeilunutii, Hin, na fupicnt.

fi.7

Anzeigen für Z?nchberfe.

HENRY BAER,
Advokat nd Notar,

Hulbert Block,
eltdokkckk eeller und Vint eirah.

Telttlion linol 37C4.

A. F. HERBSLEB,
Patent Anwalt,

719-72- Erste ?!iiinr,lbanf 'biiude, ilinciimall
XtL Main 3974.

H0RSTMAN &H0RSTM&N
Advokaten,

ßlrarnet Cll 12 tvlttcontilt L'lirar Idl.
414 Walnut Strasze.

Spangenbere ! Spangenbergf,

Advokten,
Zweite atnai.!kank MeiSude,

9g t der Neunten und Mai SktaKt.

Unterhaltungs Anzeigen.

A V?!tIMa,lnt.,zm. m a. mw IMMwoch unp omfm

"THE 11 IIP m
Mut, utt 6. 6t.

KTIatmet leben Tag. Et 2kZc tt 76.

"0H. 0H, JOSEPHINE"
I VOIP I M 1 1 e e !

L I nl Ir I Mittwoch und CamN.i.
JAe of Our Saviour"

Wl 1 MUT I Wartn' tterrftoa Tormrrftaa,
nULIU I amNa. Ne Sitzt 25c.

"OFFICER 6"
vriru'C I n" tctaHt k 88t
Ml I n 0 Beetle",tThe Green

und ändert vorzüaltOt nrakttontn.

st dfffnnsen jvOTTTten

Jilt piisiidjcr.

Camp?ills Wa,
s.j Meile südlich Bon ,Tarf tonuillf.

Testet: Modelt, finttia. Sior'.itnlt
flcoiHttrt für Wemiiifbau, Mlterel, eflunei.
zucht. SilendriKn, irckeit, 3 nie. rtieaelti.
Zltineidemttbl,' und CunleiveN'I'cibrtl am "llaue.
2') und 4ü ülifet 'lnrUi'N. $:fü.oo ver Slrfer.

:.o t. VI. Sttijublittig. $l.oü v, it. ntanatltdi.
eilercÄ durch

Raley-Harnb- y Company- -

(Jolonisntion Tet.
JasoIllt, RI .

Zu verkaufen: Häuser.

Zeine? 3 immer Hau? (Jiitsieriililrt
für ,wei lZatttilien, St loiter Siuonite.

r..u

Rtt tirrfaifrn üfrfttieöcne.
2 CM a I Ionen ?ln!l,nt awlitt i,''!ml'.iine,

111 l'slinpril. l,d,i, leiiti'tt Wphroii tfibt
bafitr. ctidoll i5cfc v, lino Lit ver ilrnV.

0,7

Sioditn Kanne itrd arofter te MOfen. Van
natn: billig wenn sofort herlauft, i'tuäuw
flauen üiu tddle Zlo.td. Clilioti ttl)!.

lji'S

Verlangt zu kaufen:

Alle lederdttte n Wir de, üblen dit dt
Nen Vreiie Iflr dielellien. Vthrllict I,
809 Well SeoMte Ade. (I. 3906 9. Ml

Zu vermietbkn Häuser.

0 0 u , 0 ;inim,'r, 1'nrt, modrrnt eqem,
Itchleiien, sittic B,'mei mit üaiitidrh,
liöuo per intuit: nn ct L'iiiliiiU'ti. ?ä
zutrauen 4'."i (utnilloit Vlbe., 'Jloi'U'Udt.
ilDune 'iJatt V. 5,0,7
- J

Bcrlnngt-Münnlic- li.

Teutscher Helfer in Messiuglampen.
Fabrik, 2 1 25 Golerain Ave. bv

9 sl rj c T nl auie 3. Hond un ü'alr. Sü Sind
lau inula.

Verlangt Weiblich.

Sine rlabrnic .liuin: biMe IStiiji'i'l'lunodl
urrlattitt. ViuaV.u'tniu-- Mu Rötest Sloetiue,

dottdale. Sei. tluon r,r. 810
? i n e lüiJiMac detitlcke flüduii. Kudniifraoen

un froUinlit, 01 a ilnitr ill. 4.5.J

A! ü d cd e tt für i'auadetl : itti'ö eiml p ut
k'oltt. :i.'-- 7 lUaioitii) oliot Puil,
Pdont ö. 7C1 L, tv--u

Eine (inte st r a n Mr Vintei':ituMi. I'i'tr i.'Jc'.'.iailun Tel. r.u:. 1.7

Srftrf d a n d m ü d ck e n nn utiden-i- e

fti'tt. 4'i Veits Jtiuho. eitler turf. alitten.

Jra jurn fitndrkit,ion. klldolt licke KV
tifon uuo üiiilicin Uocnut.


